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Kurz über uns 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das „Edith Stein Netzwerk Köln-Bonn“ 

ist ein informelles Netzwerk von 

Mitgliedern der Edith-Stein-

Gesellschaft Deutschland e.V.  Dazu 

gehören sowohl Einzelmitglieder, die in 

der Region leben, als auch hier verortete 

Einrichtungen wie das Edith-Stein-

Exerzitienhaus des Erzbistums Köln 

und das Edith-Stein-Archiv zu Köln. 

Der Kontakt zu weiteren Freundinnen 

und Freunden Edith Steins im Raum 

Köln-Bonn und darüber hinaus soll 

aufgebaut und vertieft werden. 

Das Edith-Stein-Archiv ist ein 

internationales Forschungsinstitut, das 

sich der Philosophin und Karmelitin 

Edith Stein widmet. Im Archiv finden 

regelmäßig Veranstaltungen wie 

Seminare und Vorlesungsreihen – 

sowohl vor Ort als auch online – zum 

Leben und Werk von Edith Stein statt. 

Durch unseren E-Mail-Verteiler werden 

Sie über weitere Veranstaltungen zu 

Edith Stein in der Region 

informiert.  Wer in diesen Verteiler 

aufgenommen werden möchte, melde 

sich bitte bei einer der beiden 

Kontaktpersonen. Der Rücktritt vom 

Newsletter ist jederzeit möglich.  

 

80 Jahre nach dem Ende des 2. 

Weltkriegs ist die Gegenwart in 

erschreckendem Maße sogar wieder in 

unserem Land von zunehmendem 

Nationalismus und Rechtspopulismus 

geprägt. Kriege und militärische 

Auseinandersetzungen zwischen 

Nachbarvölkern erzeugen unendliches   

Leid, Hungersnöte, Tod und Zerstörung 

an so vielen Orten in der Welt. Nehmen 

wir Maß an der wachsamen Haltung 

von Edith Stein, die im April 1933 in 

einem prophetisch anmutenden Brief an 

Papst Pius XI. schrieb: „Seit Wochen 

sehen wir in Deutschland Taten 

geschehen, die jeder Gerechtigkeit und 

Menschlichkeit – von Nächstenliebe gar 

nicht zu reden – Hohn sprechen.“ Edith 

Stein prangerte mit deutlichen Worten 

die Ausschreitungen gegen Jüdinnen 

und Juden, die Vergötzung der Rasse 

und der Staatsgewalt an. Dem Papst 

gegenüber klagte sie: “Und ist es nicht 

ein schwarzer Flecken in der Chronik 

dieses Heiligen Jahres, das ein Jahr des 

Friedens und der Versöhnung werden 

sollte?“ Wir alle sind im Heiligen Jahr 

2025 gefordert: Beten wir für den 

Frieden in der Welt, und treten wir ein 

für die Bedrängten unserer Tage, die 

unsere Solidarität brauchen. 

  

 

 
 

Kontaktpersonen: 

 

Edith Stein Netzwerk Köln-

Bonn: 

Brigitte Schmidt 

bschmidtbonn@aol.com 

 

 

Edith-Stein-Archiv zu Köln: 

Dr. Monika Adamczyk-

Enriquez 

monika.adamczyk-

enriquez@ 

edith-stein-archiv.de 

 

Klosterkirche des Kölner Karmel 

Bildrecht: Monika Adamczyk-

Enriquez 

 

 

 

Bilderrecht: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonn 
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Edith-Stein-Woche 2025 – Eine 

Woche der stillen Anbetung   

Datum: 2.- 9. August 

Täglich stille heilige Stunde um 16:30 

Uhr 

Ort: Kirche „Maria vom Frieden“, Vor 

den Siebenburgen 6, Köln 

  

Auf ihrem Weg in den Karmel nahm 

Edith Stein am 6. April 1933 im Kölner 

Karmel in Lindenthal an einer heiligen 

Stunde in der Klosterkapelle teil. Das 

Jahr 1933 war – wie 2025 – ein 

außerordentliches Heiliges Jahr. Im 

Heiligen Jahr 2025 laden wir während 

der Edith-Stein-Woche täglich zu einer 

stillen heiligen Stunde in der 

Gebetstradition des Karmel ein. 

Anschließend um 17.30 Uhr Vesper 

oder Evensong.  

Ausnahme: Montag, 4.8. 15:30 Uhr 

Stille Stunde, 16.30 Uhr Vesper; 17.30 

Uhr Heilige Messe.   

 

*** 
Konzert des A.D.E. Trios – 

Musikalischer Auftakt der Edith-

Stein-Woche  

Datum: Sonntag, 3. August 18:00 Uhr 

Ort: Kloster „Maria vom Frieden“, Vor 

den Siebenburgen 6, Köln 

Die Karmelitinnen laden zum 

feierlichen Beginn der Edith-Stein-

Woche zu diesem besonderen Konzert 

des A.D.E. Trios in die Klosterkirche 

des Karmel Köln ein. Inmitten von 

Gebet und Stille erklingen Werke, die 

durch den Klang das Herz für Tiefe, 

Spiritualität und Kontemplation öffnen.  

Das Konzert bildet den symbolischen 

Auftakt der Edith-Stein-Woche und 

bietet eine Begegnung mit der Kunst im 

Geiste der karmelitischen Tradition.  
*** 

Vortrag „Meine Sehnsucht nach der 

Wahrheit ist mein einziges Gebet“  

 

Datum: Freitag, 8. August 18:00 Uhr   

Ort: Kloster „Maria vom Frieden“, vor 

den Siebenburgen 6, Köln  

Referentin: Schwester Priorin Mirjam 

Kiechle  

 

“Ich sprach mit dem Heiland und sagte 

ihm, ich wüsste, dass es SEIN KREUZ 

sei, das jetzt auf das jüdische Volk 

gelegt würde. Die meisten verstünden 

es nicht; aber die es verstünden, die 

müssten es im Namen aller bereitwillig 

auf sich nehmen. Ich wollte das tun. Er 

sollte mir nur zeigen, wie.“ In diesem 

Zwiegespräch mit Christus kulminiert 

ein Moment stiller Entscheidung im 

Jahr 1933 – ein Augenblick, der Edith 

Steins weiteren Weg tief geprägt hat. 

Der Vortrag folgt den geistlichen 

Spuren dieser „heiligen Stunde“ – von 

Köln-Lindenthal über Gethsemani bis 

nach Echt.  

 

Ausstellung „Zum Problem der 

Einfühlung: Eine fotografische 

Untersuchung“ 

Datum: 16. Mai – 09. August 

Ort: Kloster „Maria vom Frieden“, Vor 

den Siebenburgen 6, Köln 

Öffnungszeiten während der Edith-

Stein-Woche: 

Freitag, 08.08. 15:00-17.30 Uhr 

Samstag, 09.08. 15.00-17.00 Uhr 

Die Künstlerin Lucrezia Zanardi 

(Radboud University/FH Dortmund/ 

Edith Stein Archiv) setzt sich 

fotografisch mit Edith Steins Konzept 

der Einfühlung auseinander und 

verbindet Wahrnehmung, Archivarbeit 

und phänomenologische Erfahrung auf 

neue Weise.  
*** 

Das Edith-Stein-Exerzitienhaus des 

Erzbistums Köln 

Im Frühjahr 2026 wird nach einer 

langen Planungs- und Bauzeit in 

Altenberg das neue Edith-Stein-Haus 

eröffnet und künftig einen Ort des 

Auftankens und der Besinnung in 

unmittelbarer Nähe des Altenberger 

Doms bieten.  Herzliche Einladung, im 

großen Angebot an geistlichen 

Veranstaltungen etwas für sich 

Passendes zu suchen und zu finden: 

www.edith-stein-exerzitienhaus.de  

 

  

 

  

 

Edith-Stein-Stele 

Kirche St. Edith Stein  

Bilderrecht: Pfarrer Jörg Harth 
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„Da haben die Dornen Rosen 

getragen“ - Rosenfürdenfrieden  

10. August – 12. Oktober in Bonn  

Eröffnungsveranstaltung: Sonntag, 

10.08. 15:00 Uhr 

Ort: St. Edith Stein, Borsigallee 27/29, 

53125 Bonn-Brüser Berg 

Mit: Ralf Knoblauch, Diakon, Margret 

Debrus, Caroline Lauscher  

 

Die Eröffnung des Kunstprojektes 

Rosenfürdenfrieden der pastoralen 

Einheit Bonn-Nordwest in Kooperation 

mit den benachbarten evangelischen 

Gemeinden sowie dem 

Nachbarschaftszentrum Brüser Berg 

findet im Kontext des Todestags von 

Edith Stein in der Kirche St. Edith Stein 

statt. Dort erinnert nicht nur die Edith-

Stein-Stele an sie, sondern auch ein 

Glaskästchen mit Erde und Steinen aus 

Auschwitz. Durch die Zeile aus dem 

alten Pilgerlied „Maria durch ein 

Dornwald ging“ inspiriert, initiierte die 

Künstlerin Caroline Lauscher ein 

mehrjähriges Friedensprojekt. 

Menschen wurden eingeladen, Rosen zu 

häkeln, in unterschiedlichen Formen 

und Farben.  Die in großer Fülle 

gehäkelten Rosen fügt die Künstlerin   

zu großflächigen Installationen an 

Orten mit einer dornigen 

Vergangenheit.  

 

Vortrag: Edith Stein – Eine große 

Frau des 20. Jahrhunderts  

Datum: Mittwoch, 20. 08. 19:00 Uhr  

Ort: Nachbarschaftszentrum Brüser 

Berg, Fahrenheitstrasse 49, 53125 Bonn  

Referentin: Brigitte Schmidt  

Edith Steins Leben weist viele Facetten 

auf. Der Vortrag beleuchtet ihre in-

tensive Gottsuche und beeindruckende 

Biografie. 

Kirchenführung in St. Edith Stein 

für Interessierte mit Brigitte Schmidt 

Datum: Donnerstag, 25.09. 19:00 Uhr 

Alle Informationen zum Projekt: 

www.thomas-morus-bonn.de  

 

Tag der offenen Tür im Edith-Stein-

Archiv 

Datum: Samstag, 13. September 12:00 

-16.00 Uhr  

Ort: Edith-Stein-Archiv zu Köln, Vor 

den Siebenburgen 6 

Wir laden Sie herzlich ein zum Tag der 

offenen Tür im Archiv. Erhalten Sie 

Einblicke in das Leben und Werk Edith 

Steins, in die Geschichte der Rettung 

ihrer Manuskripte und in die Gründung 

des Archivs, das heute ihr geistiges Erbe 

bewahrt. Entdecken Sie die 

Arbeitsweise des Archivs, lernen Sie 

unsere Bestände kennen und kommen 

Sie mit uns ins Gespräch über aktuelle 

Projekte.  

*** 
Mit Edith Stein auf der Suche nach 

der Wahrheit  

Datum:  Freitag, 26. 09. 18:30 Uhr 

Weitere Termine: 31.10., 28.11., 30.01.    

Ort: Kloster „Maria vom Frieden“, Vor 

den Siebenburgen 6, Köln 

Die Karmelitinnen des Klosters „Maria 

vom Frieden“ möchten Sie herzlich zu 

einer regelmäßigen Gebets- und 

Meditationsrunde mit Edith Stein 

einladen. Neben geistlichen Impulsen, 

Gebet und Stille wird es Zeit für 

Gespräche und einen Austausch geben. 

Wir treffen uns jeden letzten Freitag im 

Monat um 18.30 im Kloster.  
*** 

Vortrag: Auf den Familienspuren 

von Edith Stein (1891-1913) 

Datum: Freitag, 21. November 18:00 

Uhr  

Ort: Edith-Stein-Archiv zu Köln, Vor 

den Siebenburgen 6.  

Referent: Dr. Marek Kosendiak, 

Vizepräsident der Edith-Stein-

Gesellschaft in Polen  

Der Vortrag bietet spannende Einblicke 

in Orte, die mit Edith Steins Wurzeln 

verbunden sind. Neben Breslau 

(Wroclaw) stehen vor allem Lublinitz 

(Lubliniec) und Gleiwitz (Gliwice) im 

Mittelpunkt. Dr. Marek Kosendiak teilt 

in diesem Vortrag nicht nur 

theoretisches Wissen, sondern auch 

persönliche Eindrücke.  

 

http://www.thomas-morus-bonn.de/

